
Parareligiosität

che Anstrengung macht die OsSsCHE des Evangeliums eDen- dem DIienst Evangelıum In Kontinuıltät mıt der
dig und lebenspendend, un die Kirche wırd dann RC das Tradıtion der Kıirche verpflichtet we1[(58. Jetzt ist der Zeıtpunkt
Zeugn1s diesem Evangeliıum eiınen Dienst für das en ın gekommen, aufeinander hören un: mıteinander Dialog
Asıen abzulegen imstande se1N. Die aslatıschen theologischen ren Diese Gelegenheit VECLDASSCIL, könnte unglückli-
Bemühungen ollten aus dieser pastoralen Rücksicht verstan- cherweilse dıe 7Zukunft der asıatischen Chrıistenheit un hre
den werden. Glaubwürdigkeit aufs p1e setzen
er konkrete Kontext des aslatıschen Christentum rag E1 -
NN pluriıkulturellen un multirelig1ösen Charakter DiIe Zum Schlufß mMu: gesagt se1n, da{fß die asıatısche Theologie
sroßen Zivilisationen und die Erfahrungen AauUus der Ge- kein Fertigprodukt 1st. S1e eiiınde sich In einer Periode der
schichte, die die aslıatıschen Christen mıt ihren C  ann Aaus Schwangerschaft. Diese Theologie ist epräagt VO  = einem Be-
den anderen Religionen teilen, tellen eın reiches Erbe dar, wulfstseinszustand des Suchens, WIE auch die Kırche auf die-
das S1€e nıcht zurückweisen können. Es 1st vielmehr Wenn SC Kontinent sıch selbst als auf eliner Pılgerschaft befindlich
dieser Reichtum In Dialog mıt dem chrıistlichen Glauben SC versteht. Die asıatische Theologıie, eınen anderen Ver-
bracht wird, dann kann dies Sanz LICUEC Möglichkeiten eröff- gleich gebrauchen, ist In einem Wachstums- un: Re1-
NECN, NECUEC Dimensionen un Reichtümer In uUuNseTEeETN Glan: fungsprozelß, wobeil keine Zzwel rüchte einander gleich Sind.
ben A11l5 Te bringen. Es x1bt eine innere Dynamık des Erdreichs un der Zeıt, die
DIe aslatısche Theologie sollte auf ihrer eıgenen Basıs un: In berücksichtigt werden mussen, un: WIT dürfen vertrauensvoll
ezug auf die gesamte Sıtuation ıIn Asıen esehen un: bewer- OHECN; da{fß dies dem Christentum 1M Jahrhundert
tet werden. Es besteht häufig die Versuchung, ıIn die aslatı- ZU Vorteil gereichen wird. Was WIT verlangen, ISt, Weıtsicht
sche Theologie bestimmte rühere Häresıen, mıt denen die zeigen un eıt geben, WI1IeEe dies der welse ama-
Kırche sıch auseinandersetzen mußte, hineinzulesen. Dies 1e] vorgeschlagen hat Apg >  -  Y damit die Frucht reifen
kann dann einem Schattenboxen mıt der aslatıschen kann. Vorzeıtige Interventionen VO außen, die asıatısche
Theologie führen ıne Unterscheidung zwıischen der Frucht mıtA2A0 Reifen bringen, werden D einen
tatsächlichen Sıtuation un den eingebildeten eTanren bıtteren Nachgeschmack 1mM und hinterlassen. Dann
könnte helfen, die Atmosphäre für einen fruc  aren Dialog könnte sıch natürlich keiner beschweren, weıl dieser
mıt der aslıatıschen Theologie klären, die letztendlich sıch Geschmack VO  s unlls selbst verschuldet wurde. el1x Wılfred

Wunsch ach e1] und Heilung
Techniken un Angebote des pararelig1ösen Marktes

Der Esoterık-Mar. hoomt und ist In seinem reichlich bunten Angebot kaum noch
überschauen. In einem knappen Durchblick stellt der folgende Beıtrag INeEe Auswahl
der auf dem pararelıigiösen arı meısten verbreiteten esoterıischen Techniken
VOTrT. Thomas Körbel ıst ZUäTe /eıt Mitarbeıiter des Referates Sekten und Weltanschau-
ungsfragen ım Seelsorgeamt der Erzdiözese reiıburg und arbeıtet eiIner Dıisserta-
t10N ZU Themenbereich Parareligiosität.

DiI1e Interaktion VO  Z Kultur un eligion verändert sıch lı 1ele Zeıtgenossen suchen heute aufßerhalb der chrıstlichen
ein1gen Jahrzehnten tiefgreifend. Waren ıIn den 330er Jah Spirıtualität nach Weısheıitslehren, nach Meditationstechni-
ichn noch Lebensreformbewegungen, In den 60er un 700er en, nach Lebenshilfe, wobel diese Formen un: Praktiken all-
Jahren die Gurubewegungen, dıe als elIne NEUEC Form elıg1ö- täglicher Religiosität nıcht 1Ur außerhalb der Kırche vorzufin-
SsSCtT Institutionalisierung auftraten, entwickelte sıch daraus den S1nd. DIie kırchliche Verkündigung trıfft anscheinend INn
seıt den ern die sogenannte New Age ewegung un dıe vielen Bereichen nıcht mehr den ern des Lebensgefühls.
heute dem Begriff Esoterik firmıerende Szene freier, 1InNn- e1Im Besuch elıner Esoterik-Messe älst sıch beispielsweise be-
stıtutionell kaum noch gebundener Anbieter vielfältiger Me- obachten, da{s sıch einem TO1lSTEe1 Frauen mıittleren Alters
thoden VON Hilfen ZUT Lebensbewältigung. für die Angebote interessieren, dıie en Kosten für Work-
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ShOops und Semiıminare lassen da{ß finanzıiell besser tern VO  —_ Systemen, VO ausgearbeiteten Lehrgebäuden
Gestellte angesprochen werden sollen) un schhelsl1c klın- mıt ın sıch noch eiınmal vielfältig unterscheidbaren esoter1-
gCH manche Formulhierungen auf den Werbebroschüren da- schen Sıinnangeboten, zählen Gemeinschaften WIeE An-
nach, da{ßs Sıngles als Zielgruppe anvısıert Sınd: Diese scheinen throposophen un Rosenkreuzer. ufgrun ihrer instıtutiona-
dıe ngebote auch nutzen, hier regelt offensichtlich dıe Iisıerten un: ausgearbeiteten, jedoch nıcht selten unveröffent-
aC.  age das Angebot un umgekehrt. ichten un: der Allgemeinheit unzugänglichen, HOE Miıt-

oliedern vorbehaltenen Lehren zählen S1e den Systemeso-
teriıkern. ollten einN1ge dieser Gruppen ihre Lehren veröffent-

Marktesoterik und Systemesoterik lıchen, waren mıt ihnen ıne Auseinandersetzung oder OB
eın „theologisch-esoterischer” Dialog möglıch; teilweise wıird

€1 ogrei der oft erhobene OTrTWUr elnes individuellen e1in olcher bereıts mehr oder wenı1ger Intensiıv DE
Synkretismus oder der Fast-Food-Mentalıität gegenüber den Auf dem esoterischen ar finden sıch viele er1Ööse Psycho-
Kundinnen un: Kunden dieses Lebenshilfemarktes kurz. un: Körpertherapien (Gestalttherapie, Familıentherapie etc.)
iıne nıcht instıtutionell gebundene relig1öse Praxıs macht un therapıeähnliche ngebote (z Tanztherapie, Aroma-
natürlich einfach, die spirıtuellen Techniken un mMOoMmMmenta- therapıe etc.) FEınen Überblick ber das breite Angebotsspek-
1ICH Zugehörigkeiten wechseln. er finden sıch 1er irum biıeten etwa Susanne Seıler. DIe richtige erapıle in-
viele ngebote, die (zumindest ıIn der Theorie schwerlich den Ganzheitliche etANoden für Körper, Geilst un eele 1mM
miıteinander ın Verbindung bringen sSind, jedoch gleich- Überblick Reinbek be1 Hamburg, Julı 1998; un: Hılarıon
zeıt1g nebenelinander praktiziert werden. Für eiInNe Gesell- Petzold (Hrsg.) DIie Körpertherapien. München,

19972SC mıiıt vielen mobiılen Sıngles scheinen dıie esoterischen
Methoden un kurzzeıitigen Gemeinschafts-Inputs auf Der unsch ach Heıl,; hler verstanden als etwWas, das C1-

Wochenendworkshops gut zugeschnıtten. FEın 1C auf die kauft, erlernt wird un gul tuGß und Heilung 1m Sınne VO

Anbieterseite äflßt aber durchaus auch längerdauernde Zai- Genesung steht vermutlıch hınter den meılsten Angeboten.
gehörigkeıiten un Methodentreue erkennen. Auch WenNnn sıch vielleicht überzogene Bedürfnisse
Eın C In die Kleinanzeigen der Tageszeıtungen un ıIn dıe handelt un die Menschen ach einem unerreichbaren Voll-
orkshop- un Seminarangebote zeıgt, da{is der Lebenshiilfe- ommenheitsideal streben („Der moderne Mensch ll dıe
markt einem Großteil tatsächlıc VO  S Mehrfachanbietern höhere Gewalt nıcht erleiden, sondern se1in “ , Peter Sloterd1Jk),
epragt ist. Eın Gesetz Z egelung der Lebensbewältigungs- auch WEeNn vermutlıich Va leicht eın optimistischer Fort-

könnte In diesen schwammigen anı selbsternannter schrittsglaube auf die Wirksamkeit der Jjeweıligen etANoden
Therapeuten un Heıler mıt fraglıchen Qualifikationen iMı un ngebote proJiziert wird, WenNn bel astrologischen
SCS Klarheit bringen Beratungen oder beıim Handlesen mıt Computeranalysen SC-

arbeitet wiırd (Mechanisierung der Lebenshilfe?!) all diese
Für einen Überblick ber ein1ıge auf dem pararelig1ösen kritischen FEinwände ın echnung gestellt, MUu doch gefragt
A (wıe In Anlehnung Miırcea Elıade genannt WCCI- werden, ob sıch vielleicht darın heute die Annahme
den kann vorzufindende etNhoden un Techniken esoter1- der eigenen, menschlichen Gebrochenher ausdrückt.
scher Lebenshiulfe MI zunächst der Begriff der Esoterik
selbst dıfferenziert betrachtet werden. Denn Esoterik be- Als Instrument ZU Wahrsagen 1st das Kartenspiel Tarot

ohl ehesten bekannt artmut Zıinser schätzt In seinemzeichnet eigentlich eın aufgrun: selner verborgenen Natur
nicht näher benennendes indıividuelles Wesensgeheimnis, 1997 erschienenen Buch „Der an der Religionen , für

„Heiliges”. Es ist aufgrun seliner inneren griech eSO- 5 Prozent der sogenannten „Okkulten Praktiken“ In=
eroSs, das nnere) Dımension nıcht auf der ene der Phä- teressierten, gehöre das Kartenlegen Zag Wıe kaum
OINENE bzw. des Offenbaren finden Darüber hinaus be- eın anderes 1st Jarot aber auch Z indıvıiduellen Praxıs ZUT

zeichnet Esoterik eine hıstorische Erscheinungsform VO  —_ Selbsterforschung gee1gnet, indem dıe Bılder un Symbole
gemeıinschaftsbildender Weısheıtssuche, die In Europa se1it auf den Karten interpretiert un: meditiert werden. -
dem Jahrhundert auftritt. sprüngliıche Formen des Tarot tauchen spatestens In der Re-
Im Folgenden sollen den Begriff Esoterik 1MmM Gegensatz nalssance auf. rst 1M Jahrhundert wurde der Tarot für
dazu aber sichtbare, greifbare, VOT allem aber äuflich CI WETI - die Wahrsagerei (Divination) entdeckt, ursprünglıch scheint
en echnıken und Angebote des pararelıg1ösen Marktes SC aIiur das gewöhnliche Kartenspiel In eDrauc SCWESCI
faist werden, kurz: das; wWenn auch religionshistorisch nıcht seIN. Für die Esoterik wurde der Tarot entdeckt VO Antoıine
korrekt, aber umgangssprachlich als „Esoterik“ Bezeichnete. Court de Gebelin (1725—1784), der einen ägyptischen Un
Doch auch In diesem Bereich mu weıterhın unterschieden Sprung vermutete DiIie Ikonographie des Tarot 1st jedoch rein
werden zwischen der Marktesoterik auc. mıt den eher WCCI- muittelalterlich Okkultisten des 19 Jahrhunderts erst en
tenden egriffen Konsumesoterik, Vulgäresoterik, Pseudo- den Tarot ZU Weiısheıitsbuch des altägyptischen Gottes
esoter1ık eicCc belegt) un der Systemesoterık. Z den NDIe- un damıt ZU Inıtıatiıonsınstrument erklärt.
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er Tarot wurde VO Hermetic er of The Golden Dawn durch eorg Iwanowiıtsch Gurdjieff (1865?—1949) 1im Westen
verbreitet un ist vermutlich VO  = den islamıschen uTıSs ent-intensSIV, jedoch nıcht immer konsequent auf selne deenge-

schichtlichen Hintergründe un: auf selne Bezüge anderen wickelt worden; andere Quellen CINNEN den südamerikanı-
schen „Mystiker” ()scar Ichazo un seinen chüler, den PSY-esoterischen egen, der Astrologıe, erforscht. Dadurch

wurde ZU synkretistischen ochtop der Gegenwart, chlater Claud1io NaranJo als Urheber el hätten das
es mıt em s ZU tun hatı Diıie bekanntesten un gebräuch- Enneagramm ın den /0er Jahren veröffentlicht.
iıchsten Versionen des Tarot sind heute das VON Arthur Ed- Anders als die Astrologie mıt den ZWO Iypen unterscheidet
ard Waıte (1857—1942) entworfene un VO Pamela Cole- das Enneagramm 1U LICUN griech.: ennea) Charaktere, dıe
Man ML gezeichnete, 1910 be1l der Fırma er an auch In Form eınes Kreisbildes dargestellt werden. Es be-
Company In London erschienene Rıder-Waıiıte- Tarot un: das schreıbt dıe Ego-Strukturen un: benennt unterbewulßfste Ver-

haltensantrıebe, also versteckte Motive, dıe der Verwirklı-VON Lady Frieda Harrıs (1877—-1962) In Zusammenarbeit mıt
Aleıster Crowley (1875—1947) gezeichnete sogenannte oth- chung eines spirıtuellen Ideals entgegenstehen. €e1 gilt

herauszufinden, welchem der LICUIN Iypen 11a sıch zuord-JL arot das erst Miıtte der 60er nE Verbreitung fand
In der ewegung Bhagwan ST1 alneesh, der sıch spater nNenNn kann. Das Enneagramm wird in Selbsterfahrungsgrup-
Osho nannte, wurde eın e1gens entwickelter Tarot ohl zuerst pPCN un Persönlichkeitsseminaren elehrt.

therapeutischen 7wecken benutzt. Es xibt heute ber 200
verschiedene Tarotspiele, die ZAUM Teıl G noch den Namen DiIie Bachblütentherapie wurde begründet VOoO  = dem Arzt Ed-
mıt dem tradıtionsreichen Kartenspie gemeınsam en ward Bach (1886—1936). Er entdeckte sieben charakterliche
Astrologıe ist neben dem Tarot ıne weıtere ‚Säule  b westlicher Persönlichkeitstypen bel selinen Patıenten mıt entsprechen-

den sieben Gemütszuständen un sı1eben Formen VO  =} Har-Esoterik. S1e ist die re VO  S den Beziehungen, dıie die Pla-
des Sonnensystems zueinander en DIie Deutungen mon1estörungen: Angst, Unsicherheıt, mangelndes Interesse

für die Gegenwart, Einsamkeıt, UÜberempfindlichkeit fürdieser Beziehungen werden auf viele, hauptsächlich prıvate
Lebensbereiche angewendet; angeboten werden Ehe-, Famı- FEinflüsse un: een, Mutlosigkeit un Verzweiflung, über-
lıen-, Partnerschaftshoroskope etc. Der Stand der Sonne be- triebene orge das ohl anderer. Bach 1e diese Harmo-
stimmt el das Tierkreiszeichen. Methode der Deutung nıestörungen der Persönlichkeit für dıe Ursache er rank-
astrologischer Konstellationen ist das OroSkop, In dem die heitserscheinungen. Er galt als besonders sensIıit1v un soll

adurch entdeckt aben, da{fs estimmte PflanzenessenzenPlanetensymbole In sogenannten Häusern, dıe den realen lve-
bensraum symbolısieren un entsprechend iıhrer tellung mıt diese Gemütszustände beeinflussen können.
den Wiınkeln VON eweıls 0 6.0°;, 90°, 120° un 180° (SOg Dabe1i eZz0og sıch nıcht auf eiıne chemische, sondern auf
spekte zueinander eingezeichnet sSind. Das oroskop wird eiıne VO ıhm gefühlte energetische irkkraft der Pflan-
anhand der Geburtsstunde und des Geburtsortes des Men- ZCI1, die ausgewählten Orten In England wachsen. DIie BIü-
schen individuell errechnet. Zeitungshoroskope können die- ten sollen einem WarTrmlneln Sommertag be1 voller Sonnen-
SC  3 NSpruc. nıcht erecht werden. einstrahlung gepflückt werden un bleiben dann ein1ıge

tunden In der Sonne stehen; damıt wird das Wasser mıt der
Blütenenergıe energetisch imprägnıert ein1ıge der Essenzen

In christlichen Kreisen eliebt das Enneagramm werden auf andere Art hergestellt) un schlieflich mıt Alko-
hol haltbar emacht. Die Essenzen werden In Vorratsflaschen
eng. Stockbottles) abgefüllt un sSind 1m Handel erhältlıch,Weıterhin werden über die TE der nalogıe, den Entspre-

chungen zwischen iıkro- un: Makrokosmos un den Al sollen aber Behandlungszwecken weıter verdünnt werden.
ordnungen der vlier Elemente dıie Charaktereigenschaften des
Ratsuchenden gedeutet. DiIe Möglıchkeit, Entsprechungen Unter e1 Jap Geist-Kraft) versteht INan eıne unıversale
den Tarotkarten, Edelsteinen, Urganen un eilpflan- Lebensenergle ZUr Selbstheilung und ZUr Heilung der Welt

Mehrere Tradıtionen erufen sıch als Gründer auf40ZCN eic finden, sind innerhalb der ‚senkrechten“ eltan-
schauung VO Analogien nahezu unbegrenzt. Hıer lıegt dıe Usu1 (angebliıch nach anderen Quellen bereıts 1mM

18 Jahrhundert), der das Reikı-System entwickelt oder InMöglichkeit un die (Grenze des Astrologen, selner Erfahrung
und selner Kenntnisse. Lebensumstände können In einer alten Sanskrıit chrıfiten entdeckt en soll Wer Usu1 Wal,

ist unklar, manche Quellen geben iıh AdUS als christlichenrmÖösen astrologischen Beratung hnlıch WI1eEe ın einer Psycho-
therapie bearbeitet werden, ohne eınen „Zwang” oder Eın- OnNC In yoto, andere als Japanıschen Arzt, der ın Chicago
fluß der Sterne postulıieren mussen. promovıert en soll

Heute streıten sıch die 7WEe]l rößten Reikı-Tradıitionen
In christlichen Kreisen ist eiıne Typenlehre verbreıtet, dıe das wahre Erbe die eı 1ANCE VON Phyllıs Le1 Furomoto

un die Amerıcan International eı Assocıatıon RAAÄhnlichkeiten AA Astrologıie aufweilst: das Enneagramm. Es
Stammt der VvielTacCc hörenden Meınung nıcht die siıch heute The Radiance Technique Assoc1latıon nterna-
dus einem christlichen Kontext. Es wurde insbesondere tional M ARIKAH) VO  — Barabara Ray. [ )as Ausbil-
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dungsprogramm der Reıikı Allıance sıeht vier Ta VO  e chen Körper, dıe ın asıatischen Menschenbildern mıt den
Reiki un Grad, elster und Lehrer. DiIie Amerıcan ms Hauptnervenknoten korrespondieren) harmonısıieren DZW.
ternational el Assoc1latıon verleıiht die Einweihung In S1e- reinıgen, das Jjeweıils verwendete Medium soll negatıve
ben Stufen: Einweihungen sollen el bıs 000 ark Energieblockaden auflösen; damıt 1st auch der Gedanke VCI -

kosten. Reiki wird Ur „Berührung” mıt den Händen WEeI- bunden, negatıves Karma aufzulösen („Karmaclearıng”,
tergegeben. akra-Arbeıt). em akra Ssınd Farben und emotionale

7Zustände zugeordnet. Solche Harmonisierungen werden nıcht
als spirıtueller Selbstzwec verstanden, sondern sollen dazu

Edelsteine harmonıisleren MenscNAlıche diıenen, mıt den Menschen un der Umwelt eben, da{fs
Energlezentren sich der kosmische Schöpfungsplan rfüllen kann. Dazu

gehören auch esunde Ernährung, Meditation un Kreatıivıtät.
Körperliche Zuwendung An heıilsam se1n, Was Reiki auch
In christlichen Kreisen eliebt macht. Hıer wıird el oftmals Körperarbeit (Bodywork) macht ohl den größten Teil des
mıt Jesu Heilshandlungen gleichgesetzt. Insofern Reiki 11UT esoterisch-lebenshilflichen Marktes AdUs; auch hler sind allf-
als therapeutische Kommunikation mıt dem eigenen oder allend viele Formen feststellbar Es geht VO blofsen Wahr-
tTemden Körper un ohne weltanschauliche Implikation VC1I- nehmen des Körpers un selner Bewegungen (Z Eutonie,
standen wird, 1st 65 noch einmal LICU bewerten. Eın olches Eurythmuie, anz: Craniosacral Balancing, Alexander-Tech-
TIun kann aber VO Selbstverständnıis VO el her eigent- nık etc.) bıs hın Aurafühlen un: -sehen. Körperarbeıit
ıch nıcht mehr Reiki genannt werden. Denn „Rei-ki“ kommt wird als ganzheitlich verstanden, immer ist das Seelische un
keinesfalls AUS einem weltanschaulıich neutralen Kontext Geıistige mıtgemeınt ( AtemtherapIe, Rebirthing, Mas-
(man en das zugrundeliegende asıatısche Men- SdRC, Harmonisıieren der Chakren etc.)
schenbild un dıie Kı-Religiosıität un: die Anbieter kommen ıne die sexuelle Dimension der Körperarbeit besonders be-
oft AaUS$ esoterisch gepragten ewegungen ( Pro- tonende Technik 1st das Tantra. Mann un Frau besıitzen
blematisch kann el weıterhın werden, WEeNn 65 als magl- nach dieser, ursprünglıch hinduistischen, Geheimlehre 7Wel
sches Fernheilsystem praktiziert wird. el versteht sıch als verschiedene Pole kosmischer Energlie Im Koiltus werden
mıt en Glaubensrichtungen vereinbare Technik. ESs soll diese Energıen vereinigt un: die beteiligten Menschen erfah-
abhängıg VO Glauben diese Methode funktionıieren. Das Hen elıne rıtuelle un sakramentale Erneuerung ihrer Uul-

Reikı-Handbuch ( agınskı, Sh Sharamon, eık1, Unııver- sprünglıchen Lebensenergıle. Ziel ist über dıe sexuelle Verbin-
sale Lebensenergle, Synthesı1s Verlag 1985; 112 behauptet dung hinaus die Vereinigung mıt dem Göttlichen
deshalb folgerichtig, da{fß mıt Reiki auch leere Autobatterien iıne der offensten Formen der esoterischen Spirıtualität 1st
wıleder aufgeladen werden können. der vielTacC praktizierte Schamanısmus. Hıer werden nahe7z7u

alle ethnischen Religionsformen un Praktiıken integrıiert un:
Energiearbeıit findet sıch In vielen verschiedenen Varılıatiıonen unıversalısıert. as pektrum der ngebote reicht VO  - indıla-

nıschen Schwitzhütten un: afrıkanıschen Irommelkursenun: Mischungen auf dem eıls- un Heilungsmarkt. Be1 e1-
nıgen etiANoden sollen die negatıven Energien adus dem KÖTr- bıs tibetischer Geisterbeschwörung, VO  z keltischer Göttin-
DPCI SCZOBCH werden. In einem elektrischen Gerät oder In Ma- nenverehrung ber Voodoo bis spirıtueller Ökologie.
gnetfeldern (Z In der Bioresonanztherapie, Pyramıden), Selbst dıe Trancezustände hervorrufende echno-Musik wird
mıt Edelsteinen oder VO Behandler selbst (vgl. Reikı sollen als rweckung schamanıistischer Bewußfltseinszustände inter-
S1€E umgewandelt un: als posıtıve (feinstoffliche Energıe dem pretiert.
Körper wıleder zugeführt werden. Die Feinstofflichkeit drückt Experimente mıt psychedelischen Drogen Han LSD)
nıchts Materielles dUus, die Energıe ist auch nıcht physikalisch gehören den magıschen Rıtualen, die ekstatische Zustände
meMßbar, sondern 1Ur HUre spirıtuelle chulung der Sınne (z Seelenreisen, mystische Einheitserfahrungen) des Scha-

ervorrufen sollen nenkult, Geisterbeschwörun-(„Hellsehen“ etc.) erfahrbar Ahnliche Ansätze finden sıch
auch ıIn der Aura- oder Kırlıanfotografie, In denen feinstoffli- gCHh un Orakeltechniken siınd ebenfalls fester Bestandteil
che Energien sichtbar un damıt behandelbar emacht WCI - dieser ursprünglıch archaischen Religiosität. /ur Schamanın
den sollen bzw. ZU Schamanen wurden Menschen ursprünglich inıt1-

lert. Zum Schamanen WarTr I1a  . berufen, galt, Strenge rıtu-
Edelsteine, die In den etzten Jahren Urc das Hiıldegard-Ju- elle Vorschriften einzuhalten, Ziel WarTr (und 1st?) 1ıne Metr-
bıiläum auch Chrısten ıne LICUC Faszınatıon ausgelöst mittlung zwischen Diesseılts un Jenseıts, die eiıne erlösende,
aben, hat [11all seıit alters her mıt höheren Kräften In Verbin- jedoch zumındest schützende Funktion für diese Welt
dung gebracht. Pulverisierte Edelsteine o  en schon früh als hat(te) Solche Inıtıatiıonen geschehen heute wenı1ger In Form
Heıilmuittel hre heilende Wirkung un faszınıerende Ausstrah- VON Askese, chmerz un gesellschaftlicher Isolie-
lung ist nach WIE VOTI unangefochten. Edelsteine werden ( PUNS, der heutige Schamanısmus versteht sıch aber als der
benutzt, dıe Chakren sıeben Energlezentren 1mM menschlı- Weg der ursprünglichsten Religiosıtät des Menschen.
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Bundesweiıte Statistiken Z Verbreitung der verschiedensten ches die geistesgeschichtlichen, reliıg10nswissenschaftlichen
ngebote, Angaben darüber, VO  — welchen Personen S1€e WIe un gesellschaftlıchen Hintergründe der ngebote SINd, wel-
äufig un WI1e ange angeboten oder genutzt werden, lassen che Bedürfnisse dadurch bel den Kunden un Kundıiınnen
siıch kaum finden, regionale Erhebungen sSınd biısher 11UT getroffen werden. Diese mülfsten aber nicht 1Ur fragen, Was

nıge durchgeführt worden. Miıt elner Beschreibung der e- gut tut un wobei S1E sıch ohl en,; sondern die Hınter-
risch-neurelig1iösen Phänomene alleın 1st noch keine frucht- gründe un ihre eigenen Bedürfnisse reflektieren un krı-
bare Auseinandersetzung mıt dem Gesamtphänomen tisch auf ihren behaupteten Heilsanspruc überprüfen.
FEsoterik geleistet. ıne solche MU auch danach firagen, wel- Thomas Körbel

ngs VOT Hodschas 1mM Staatsdienst
Streıit islamiıschen Religionsunterricht In Hessen un Berlin

FÜr den ıslamıschen Religionsunterricht In Deutschland muß eiIne Lösung gefunden
werden. Hauptproblem Wr und ıst dıe rage nach einem muslımıschen nsprech-
partner für den Staat. Barbara Huber-Rudolf von der „Dokumentationsleitstelle
Christlich-Islamische Begegnung” heschreıibt NeuUue Inıtiativen Z Relı-
g10nNsuUNterricht, von denen sıch dıe Islamıiısche Religionsgemeinschaft In Hessen und
dıe Islamıiısche Föderatıon In Berlın olg versprechen.

In Hessen hatte sıch VOTI einıgen Jahren eın Islamıscher Al meıinschaft In essen über die Ertellung des islamischen Reli-
beıitskreis gebildet, der sıch anderem die Einführung g1onsunterrichts öffentlichen chulen In Hessen. In
des islamischen Religionsunterrichts ZU Ziel gesetzt hatte CIBEDO-Beıiträge 11 1997| 2/3)
Der Arbeitskreis estand AaUus Vertretern verschiedener islamı- DiIie Kritiker der IRH meldeten sıch spat Wort, doch Jjetzt
scher erbande In vorbereitenden Gesprächen mıt dem Kul- sind S1E 1m Aufwind. Aus den Reihen der sich selbst be-
tusmınısterıım wurde die Notwendigkeıt der ründung e1- zeichnenden „Kulturmuslime“ oder „säkularen Muslime“”,
ME Religionsgemeinschaft bestimmt, die 1m Gegensatz ZAUM N den Organıisatiıonen der islamischen Miınderheiten un
Arbeitskreis dUus»s Einzelpersonen bestehen mMUÜSSe; zudem soll- Bewegungen, aus den Ausländerbeiräten und schliefßlich den
ten die Krıterien gelten, die auch schon bel der Diskussion Beauftragten für Migrationsfragen der Evangelischen Kırche

den Körperschaftsstatus genannt wurden, VOT em das formiert sich der Wiıderstand Für den früheren Fachbe-
der Gewähr der Dauer. SO konstituilerte siıch die Islamıiısche reichsleıiter 1mM Amt für Multikulturelle Angelegenheiten der
Religionsgemeinschaft In Hessen Begınn des Jahres ran und jetzıgen Leıiter der gleichen Einrichtung
998 und organıslerte ahlen über die 1M ehemalıgen A In Darmstadt, Alp Otman, scheint der ıslamkundlıche Unter-
beitskreis angeschlossenen Moscheeverbände ZU Zeitpunkt richt die Lösung für die vielen TODIeme se1n, die 1m
des islamischen Opferfestes. /Zum Ende des Jahres gehörten Zusammenhang mıt der IRH siıeht (vgl Alp Otman, Pro-
der IRH 6000 Mitglieder eme des islamıschen Religionsunterrichts In Hessen. In

ebh Elternbrief,; März 1998, Nr 55)
Das Konzept des Religionsunterrichts, das die IRH vorlegte, Er ürchtet, die starke Orlentierung Scharıia-Islam der
Orlentiert sıch den Bedingungen des Kultusministeriums, IRH un iıhr mangelndes Einfühlungsvermögen ın die An-
In erster Linıe die, da{is der Unterricht In deutscher Sprache passungsleistungen der muslimıschen Bevölkerung In
erteılt werden mu DiIe vorgesehenen Lehrer ollten die Deutschland könnten ZUrTr Fundamentalisıierung der chüler
Lehrbefähigung einer Uniiversıität erwerben, weshalb die ren Besonders da die IRH AdUus einem Arbeıts  €e1s eindeu-
IRH auch die Errichtung VOIN Lehrstühlen für Islamwissen- t1g islamisch orlentierter Migrantenvereine, sprich: Moschee-
schaften forderte. DIe IRH warb mıt der Vorbeugung elıner verbände hervorgegangen Ist, erstreckt sıch ihr Einzugsbe-

reich bestenfalls wieder auf diese islamıschen Vereıline. DasEinflußnahme fundamentalistischer Meınungen un mıt der
Unterstützung einer sinnvollen Integrationspolitik für iıhr bestreıtet die IRH ZWal vehement, doch ihre Kritiker über-
Konzept (vgl. dazu: Konzept der Islamischen Religionsge- prüfen bereıts einzelne Mitglieder, bewelsen, welche
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